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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Die Na¡t iª vergangen 
N. N.  UmschlagN.N. Die Na¡t iª vergangen 
Noack 

2 Seite 43 Die Nacht ist vergangen 
Katalog  Die Nacht ist vergangen 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-6; alte Zählung Bogen 1–33 
UmschlagGraupner fol. 7r 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo 

fol. 9r-22r: Vl1, …, B2 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 1. Adv. 1722 1723. 
  1r, Kopfzeile, rechts M. N. 1722 1723. 
 UmschlagGraupner 7r Dn. 1. Adv. | 1722. | 1723.4 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  14ter Jahrgang. 1723.5 
Noack Seite 43  XI 1722 
Katalog   Autograph November 1722 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    

 
1. Adventssonntag 1722 (29. November 1722) 
 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu6) 

  6r Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste aufBesetzungsliste aufBesetzungsliste aufBesetzungsliste auf    UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 7r): 
 
 Stimme (fol.); Bemerkungen 
 Corno di  
 Selva 

1 Cor (15r); Bezeichnung auf der Cor-Stimme. F: Corn du Chas+e 

2 Hautb. 
1 Ob1 (—); 
1 Ob2 (—); 

separate Oboenstimmen fehlen; sie sind in die Vl1- bzw. 
Vl2-Stimmen eingezeichnet (7. Satz, Choral) 

2 Violin 
2 Vl1 (9r, 10r) 
1 Vl2 (11r) 

 
 

 Viol 1 Va (12r)  
 (Violone) 2 Vlne (13r, 14r) in der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Der 1. Bogen trägt keine Zählung. 
4 Die Graupnersche Jahresangabe  1722  wurde doppelt durchgestrichen und irrtümlich durch  1723  ersetzt; vgl. hierzu auch 

den Katalog: „… Dn.1.Adv./1722.[fälschlich geändert in: 1723.fälschlich geändert in: 1723.fälschlich geändert in: 1723.fälschlich geändert in: 1723.] 
5 Mit der Angabe  14ter Jahrgang. 1723.  wird Bezug genommen auf das Kirchenjahr  29.11.1722 – 27.11.1723 . 
6 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 

 (Fagotto) 

1 Fg (—); 
 
 
 
 
 

in der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc); 
es gibt keine eigene Fagott-Stimme, sondern das Fagott ist  
(nur an einer Stelle7) in der Partitur und Vlne1-Stimme  
eingezeichnet: 
Partitur, Satz 3, T. 57 (fol. 3r)  
Vlne1, Satz 3, T. 57 (fol. 13r) 

2 Cant: 
1 C1 (16r); 
1 C2 (18r); 
 

Bezeichnung auf der Stimme:  Canto 
Bezeichnung auf der Stimme:  Canto. 2.  
verso Zusatz  mit Rotstift  23 

 Tenore 
1 T1 (19r); 
1 T2 (20r); 

Bezeichnung auf der Stimme:  Tenore 
Bezeichnung auf der Stimme:  2 Tenore 

 Ba+so 
1 B1 (21r); 
1 B2 (22r); 

Bezeichnung auf der Stimme:  Bas+o. 
Bezeichnung auf der Stimme:  Ba^o. 

 e | Continuo 1 Bc (7v)  
   

    
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1723, S. 3-5 8. 
Titelseite: 
GO˜-geheiligte | Anda¡ten/ | wel¡e bey | Betra¡tung | 
derer gewöhnli¡en | Sonn- und Feª-Tag¨ | Epiªeln/ | 
poëtiº | aufgese…t worden; | und zu | Ersprießli¡er 
Erbauung | da¨ 1723.te Jahr über | in der | Ho¡f. 
S¡loß-Cape\e | zu | DARMSTADT | ordentli¡ | 

soˆen mu@$iret werden. | [Linie] | Darmªadt/ | 

Gedru¿t bey Caspar Klug / Fürªl. Heßis. Hof- | und 
Can…ley-Bu¡dru¿er.9  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1722 – 27.11.1723 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Die Nacht ist vergangen, der Tag aber herbei kommen.  
Lasset uns ehrbarlich wandeln als am Tage. 
[Aus dem Brief des Paulus an die Römer 13, 12-13] 10 

                                                   
7 Selbstverständlich muss davon ausgegangen werden, dass das Fagott obligat auch in anderen Sätzen mitwirkte. Vermutlich 

war an der angegebenen Stelle das Fagott (für einen einzigen Takt?) solistisch eingesetzt. 
8 Vergleich des von Graupner vertonten Textes mit dem Originaltext von Lichtenberg: s. Anhang. 
9 Am oberen Rand der Titelseite befindet sich der handschriftliche Eintrag Jo. Conr. Li¡tenberger [sic!], prediger zu neun 

Kir¡en im Odenwald. J. C. Lichtenberg wurde 1716 Pfarradjunkt in Neunkirchen (ab 1729 Pfarrer in Ober-Ramstadt); vgl. 

Lichtenberg Spuren einer Familie [Katalog], Ober-Ramstadt, 1992, S. 90 ff 
10 Text nach der LB 1912 : 
 Röm 13, 12: (… die Nacht ist vorgerückt, der Tag aber nahe herbeigekommen): so lasset uns ablegen die Werke der 

Finsternis und anlegen die Waffen des Lichtes. 
  13 Lasset uns ehrbar wandeln als am Tage, nicht in Fressen und Saufen, nicht in Kammern und Unzucht, nicht 

in Hader und Neid; 
 Text nach der LB 1984 : 
 Röm 13, 12: Die Nacht ist vorgerückt, der Tag aber nahe herbeigekommen. So lasst uns ablegen die Werke der Finsternis 

und anlegen die Waffen des Lichts. 
  13 Lasst uns ehrbar leben wie am Tage, nicht in Fressen und Saufen, nicht in Unzucht und Ausschweifung, nicht 

in Hader und Eifersucht,  
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7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Erleucht’ doch unser Sinn und Herz | durch Deines Geistes Gnad’, | dass wir nicht 
treiben draus ein’ Scherz, | der unsrer Seele schad’. O Jesu Christ, | allein Du bist, | der 
solches kann ausrichten. 
[7. Strophe des Chorals „Du Friedefürst, Herr Jesu Christ“ (1601) von Jakob Ebert 
(latinisierte Schreibweise: D. Jacobus Ebertus; ∗ 26. Januar 1549 in Sprottau11; † 5. 
Februar 1614 in Frankfurt a. d. Oder); deutscher Theologe und Dichter.] 12 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung13 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 13, 11-14: 

11 Lieben Brüder: weil wir solches wissen14, nämlich die Zeit, dass die Stunde da ist, 
aufzustehen vom Schlaf (sintemal unser Heil jetzt näher ist, denn da wir gläubig 
wurden; 

12 die Nacht ist vorgerückt, der Tag aber nahe herbeigekommen): so lasset uns 
ablegen die Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des Lichtes. 

13 Lasset uns ehrbar wandeln als am Tage, nicht in Fressen und Saufen, nicht in 
Kammern und Unzucht, nicht in Hader und Neid; 

14 sondern ziehet an den HERRN Jesus Christus und wartet des Leibes, doch also, 
dass er nicht geil werde. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 21, 1–9: 

1 Da sie nun nahe an Jerusalem kamen, gen Bethphage15 an den Ölberg, sandte 
Jesus seiner Jünger zwei 

2 und sprach zu ihnen: Gehet hin in den Flecken, der vor euch liegt, und alsbald 
werdet ihr eine Eselin finden angebunden und ihr Füllen bei ihr; löset sie auf und 
führet sie zu mir! 

3 Und so euch jemand etwas wird sagen, so sprecht: Der HERR bedarf ihrer; sobald 
wird er sie euch lassen. 

4 Das geschah aber alles, auf dass erfüllt würde, was gesagt ist durch den 
Propheten, der da spricht: 

5 »Saget der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir sanftmütig und reitet auf 
einem Esel und auf einem Füllen der lastbaren16 Eselin.« 

6 Die Jünger gingen hin und taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, 
7 und brachten die Eselin und das Füllen und legten ihre Kleider darauf und setzten 

ihn darauf. 
8 Aber viel Volks breitete die Kleider auf den Weg; die andern hieben Zweige von 

den Bäumen und streuten sie auf den Weg. 
9 Das Volk aber, das vorging und nachfolgte, schrie und sprach: Hosianna dem Sohn 

Davids! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen des HERRN! Hosianna in der 
Höhe! 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 

                                                   
11 Sprottau (polnisch Szprotawa): eine Stadt in der Woiwodschaft Lebus in Polen. 
12 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
13 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
14 Röm, 13, 11 beginnt in der LB 1912 : „Und weil wir solches wissen …“ 
15 Bethphage: Ein Dorf, vermutlich am Ölberg, nahe bei Bethanien an der Straße von Jerusalem nach Jericho gelegen. 
16 lastbare: belastbare 
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erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Die Nacht, die Nacht, die Nacht ist vergangen …“ 
nur „Die Nacht ist vergangen …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Einspielung: 

CHRISTOPH GRAUPNER, (1683-1760): EIN WEIHNACHTSORATORIUM 
Amaryllis Dieltjens & Elisabeth Scholl (Sopran) 
Lothar Blum & Renoud van Mechelen (Tenor) 
Stefan Geyer (Baryton) 
Ex Tempore (Vocaal Ensemble) 
Mannheimer Hofkapelle (Orchester) 
Florian Heyerick (direction) 
OUTHERE – RICERCAR, RIC 307 - 2 CDs , veröffentlicht Nov. 2010 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
430/27 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Dictum (Canto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Dictum (Canto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Dictum17 (Canto1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 

  

Die Na¡t iª vergangen der Tag aber herbeÿ  
komen 
laßet un¨ ehrbarli¡18 wandeln al¨ am Tage.  

Die Nact i# vergangen der Tag aber herbeÿ  
komen 
laßet un+ ehrbarlic wandeln al+ am Tage. 

Die Nacht ist vergangen, der Tag aber herbei  
kommen. 
Lasset uns ehrbarlich wandeln als am Tage. 

     

2 2r Recitativo (Canto1) Recitativo (Canto1) Rezitativ (Canto1) 
  Erwa¡t ihr ºläfrige Gemüther Erwact ihr <läfrige Gemüther Erwacht, ihr schläfrige Gemüter! 

  i…t iª die Stunde da i~t i# die Stunde da itzt19 ist die Stunde da,  

  vom Sünden Lager aufzuªehn.  vom Sünden Lager aufzu#ehn.  vom Sündenlager aufzusteh’n,  

  Den20 seht da¨ Heÿl iª aˆzu nah. Den seht da+ Heÿl i# a\zu nah. denn seht! das Heil ist allzu nah. 

  Der Herr beüt seine Gnaden Güter Der Herr beüt seine Gnaden Güter Der Herr beut21 seine Gnadengüter 

  in rei¡er Füˆe an.  in reicer Fü\e an.  in reicher Fülle an.  

  A¡ wolt ihr ni¡t dem Glan… entgegen gehn? Ac wolt ihr nict dem Glan~ entgegen gehn? Ach! wollt ihr nicht dem Glanz entgegen geh’n? 

  Auf auf wei¡t von der Höˆen Bahn,  Auf auf weict von der Hö\en Bahn,  Auf! auf! weicht von der Höllenbahn;  

  die Na¡t deß Zorn¨ iª nun verºwunden. die Nact deß Zorn+ i# nun ver<wunden. die Nacht des Zorns ist nun verschwunden. 

  eilt. brau¡t die angenehme Stunden.  eilt. brauct die angenehme Stunden.  Eilt! braucht die angenehme Stunden22.  

     

3 2r Aria (Canto1) Aria (Canto1) Arie (Canto1) 
  Angenehmªer Tag der Gnaden Angenehm#er Tag der Gnaden Angenehmster Tag der Gnaden,  

  bri¡ in meinem Her…en an.  bric in meinem Her~en an.  brich in meinem Herzen an. [fine] 

  Bri¡ do¡ an erwünºte¨ Li¡t Bric doc an erwün<te+ Lict Brich doch an! erwünschtes Licht!  

  säume õt23 säume õt Säume nicht; 

                                                   
17 Aus Röm. 13, 12-13 
18 Graupner schreibt auch  erbarli¡ . 
19 itzt (alt.): jetzt 
20 C1-Einzelstimme, T. 5:  Dann  statt  Den 
21 beut (alt.): bietet (von beuen: bieten, anbieten) 
22 die angenehme Stunden (alt.): die angenehmen Stunden 
23 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
 Graupner schreibt statt der Abbreviatur  õt  auch ausführlich  ni¡t . 
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  we¿e ªär¿e meine Kräƒte  we%e #är%e meine Krä{te  wecke, stärke meine Kräfte  

  zum Geºäƒte zum Ge<ä{te zum Geschäfte 

  da¨ beÿm Li¡t beªehen kan.  da+ beÿm Lict be#ehen kan.  das beim Licht bestehen kann.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 3r Recitativo (Basso1) Recitativo (Basso1) Rezitativ (Bass1) 
  Go˜ läßt sein Li¡t, sein Heÿl Goµ läßt sein Lict, sein Heÿl Gott lässt sein Licht, sein Heil,  

  zwar aˆer Welt zum Troª erºeinen24; zwar a\er Welt zum Tro# er<einen; zwar aller Welt zum Trost entstehen; 

  aˆein der meinªe25 Theil a\ein der mein#e Theil allein der meiste Teil 

  mag õt zum Dienª de¨ Li¡te¨ gehen. mag õt zum Dien# de+ Licte+ gehen. mag nicht zum Dienst des Lichtes gehen. 

  Der Sünden S$lavereÿ  Der Sünden S$lavereÿ  Der Sünden Sklaverei  

  hält Seele Her… u. Sinn gefangen.  hält Seele Her~ u. Sinn gefangen.  hält Seele, Herz und Sinn gefangen.  

  Die Finªerniß die sol¡er Kerker hegt,  Die Fin#erniß die solcer Kerker hegt,  Die Finsternis, die solcher Kerker hegt,  

  läßt keinen S¡ein deß Li¡t¨ in ¯e gelangen. läßt keinen Scein deß Lict+ in @e gelangen. lässt keinen Schein des Lichts in sie gelangen,  

  Biß endli¡ Satan+ Tÿranneÿ Biß endlic Satan+ Tÿranneÿ bis endlich Satans Tyrannei 

  den Sünden Kne¡t in Höˆen Bande legt.  den Sünden Knect in Hö\en Bande legt.  den Sündenknecht in Höllenbande legt.  

  
Do¡ würde deßen Ma¡t die Menºen õt so 
 binden 

Doc würde deßen Mact die Men<en õt so 
 binden 

Doch würde dessen Macht die Menschen nicht so 
 binden,  

  
wen26 ¯e ni¡t selbª mit Luª in seinen Dienªen 
 ªünden. 

wen @e nict selb# mit Lu# in seinen Dien#en 
 #ünden. 

wo sie nicht selbst mit Lust in seinen Diensten 
 stünden. 

     

5 3v Coro (Canto1,2, Tenore1,2, Basso1) Coro (Canto1,2, Tenore1,2, Basso1) Chor (Canto1,2, Tenor1,2, Bass1) 27 

  
Rüªe di¡‚ Seele mit Waƒen de¨ Glauben¨  
 ªär¿e den Muth 

Rü#e dic‚ Seele mit Wa{en de+ Glauben+  
 #är%e den Muth 

Rüste dich Seele! mit Waffen des Glaubens,  
 stärke den Mut! 

  Dämpfe die Lüªe der höˆiºen Brut.  Dämpfe die Lü#e der hö\i<en Brut.  Dämpfe die Lüste der höllischen Brut. [fine] 

                                                   
24 Partitur, T. 3, Schreibfehler:  erºeinen  statt  entªehen. Wegen des notwendigen Reimes der 2. mit der 4. Zeile (erºeinen/entªehen  vs.  gehen) ist  erºeinen  falsch (vgl. Anhang „Vergleich …“). 

 B1-Einzelstimme, T. 3:  entªehen 
25 B1-Einzelstimme, T. 3:  meiªe  statt  meinªe. Im Textbuch heißt es  meinªe  (vgl. Anhang). 
26 B1-Einzelstimme, T. 15, Textänderung:  wo  statt  wen  (s. auch den Vergleich zwischen dem Lichtenbergschen Original mit dem von Graupner vertonten Text im Anhang.) 
27 Ob der B2 tatsächlich im Satz 5 nicht mitgewirkt hat, muss offen bleiben. 
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  Sodom¨ verdamli¡e Wer¿e zu treiben  Sodom+ verdamlice Wer%e zu treiben  Sodoms verdammliche Werke zu treiben,  

  heißt ¯¡ dem Satan zum S$laven verºreiben  heißt @c dem Satan zum S$laven ver<reiben  heißt, sich dem Satan zum Sklaven verschreiben. 

  S¡ande wenn sol¡e¨ ein Chriªenmenº thut.   Scande wenn solce+ ein Chri#enmen< thut.   Schande! wenn solches ein Christenmensch tut.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 5r Recitativo (Tenore1, Basso2) Recitativo (Tenore1, Basso2) Rezitativ (Tenor1, Bass2) 28 
  Die Welt hält zwar den Kampf vor Spo˜ Die Welt hält zwar den Kampf vor Spoµ Die Welt hält zwar den Kampf vor29 Spott,  

  
¯e wiˆ beÿ Hadder Neid bei Unzu¡t Fre¸en 
 Sauƒen 

@e wi\ beÿ Hadder Neid bei Unzuct Fre^en 
 Sau{en 

sie will bei Hader, Neid, bei Unzucht, Fressen, 
 Saufen30 

  gan… fre¡ in ihr Verderben lauƒen.  gan~ frec in ihr Verderben lau{en.  ganz frech31 in ihr Verderben laufen.  

  Den Bau¡ ma¡t ¯e zum Go˜.  Den Bauc mact @e zum Goµ.  Den Bauch macht sie zum Gott.  

  Kein Gnaden Ruƒ kein Warheit¨ Li¡t Kein Gnaden Ru{ kein Warheit+ Lict Kein Gnadenruf, kein Wahrheitslicht 

  mag ¯e von sol¡em Wesen trennen.  mag @e von solcem Wesen trennen.  mag sie von solchem Wesen trennen.  

  a¡ wel¡er Jamer iª da¨ ni¡t ac welcer Jamer i# da+ nict Ach! welcher Jammer ist das nicht,  

  
daß au¡ die sol¡e¨ thun die ¯¡ do¡ Chriªen 
 nennen. 

daß auc die solce+ thun die @c doc Chri#en 
 nennen. 

dass auch die solches tun, die sich doch Christen 
 nennen. 

     

7 5v Choral (Canto1,2, Tenore1,2, Basso1) Choral (Canto1,2, Tenore1,2, Basso1) Choral 32 (Canto1,2, Tenor1,2, Bass1) 33 
  Erleu¡t do¡ unser Sinn und Her…  Erleuct doc unser Sinn und Her~  Erleucht’ doch unser Sinn und Herz 

  dur¡ Deine¨ Geiªe¨ Gnad  durc Deine+ Gei#e+ Gnad  durch Deines Geistes Gnad’,  

  daß wir ni¡t treiben drauß ein S¡er…  daß wir nict treiben drauß ein Scer~  dass wir nicht treiben draus ein’ Scherz,  

  der unsrer Seele ºad.  der unsrer Seele <ad.  der unsrer Seele schad’. 

  O Jesu Chriª  O Jesu Chri#  O Jesu Christ,  

  aˆein Du biª  a\ein Du bi#  allein Du bist,  

  der sol¡e¨ kan au¨ri¡ten.   der solce+ kan au+ricten.   der solches kann ausrichten.  

     

 
 
 

                                                   
28 Das Rezitativ für den B2 ist von fremder Hand geschrieben (andere Aufführung?). 
29 vor (alt.): für 
30 Vgl. Röm 13, 13: Lasset uns ehrbar wandeln […], nicht in Fressen und Saufen, nicht in Kammern und Unzucht, nicht in Hader und Neid; 
31 frech: verwegen, keck, kühn (WB Grimm, Bd. IV, Spalten 90 – 101, Ziffer 2 ; Stichwort frech ) 
32 7. Strophe des Chorals „Du Friedefürst, Herr Jesu Christ“ (1601) von Jakob Ebert (latinisierte Schreibweise: D. Jacobus Ebertus; ∗ 26. Januar 1549 in Sprottau; † 5. Februar 1614 in Frankfurt a. d. 

Oder); deutscher Theologe und Dichter. 
33 Die B2-Einzelstimme enthält keine Choral-Notierung. Es ist jedoch äußerst unwahrscheinlich, dass der B2 bei dem Choral  nicht mitgesungen hat. 
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Jakob Ebert 

(∗ 26.1.1549; † 5.2.1614) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Du Friedefürst, Herr Jesu ChristDu Friedefürst, Herr Jesu ChristDu Friedefürst, Herr Jesu ChristDu Friedefürst, Herr Jesu Christ    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Jakob EbertJakob EbertJakob EbertJakob Ebert (latinisierte Schreibweise: D. Jacobus Ebertus; ∗ 26. Januar 1549 in Sprottau34; † 5. Februar 1614 in 
Frankfurt a. d. Oder); deutscher Theologe und Dichter; wegen seiner Sprachbegabung trug er den Beinamen 
„Polyglottus“.35 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1601; Geiªli¡e Deutºe Lieder | D. Mart: Lutheri: ∥ Vnd anderer frommen Chriªen/ wel¡e | dur¡ gan…e Jahr in den 

Chriªli¡en | Kir¡en zu ¯ngen gebreu¡li¡/ mit vier | vnd fünƒ Stimmen ºle¡t $ontrapun$t+ | weise nach gewönli¡en 
gemeinen Choral- | Melodien ri¡tig vnd liebli¡ gese…et/ | Dur¡ ∥ Bartholomæum Ge@um | Fran$ofurtensem ad 

Oderam | Cantorem. | Da+ er#e Theil. ∥ Cum gratia et privilegio | Jn Verlegung Joh. Hartmannš/ Bu¡hendler | vnd 
bey seinem Sohn Friedri¡en zu Fran¿furt a. d. O. | gedru¿t im Jahr 1601. Bla˜ CXCVIII36 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 430/27 (GWV 1101/22): 7. Strophe (Erleu¡t do¡ unser Sinn und Her…) 

Mus ms 458/20 (GWV 1166/50): 7. Strophe (Erleu¡t do¡ unser Sinn und Her…) 

 
Melodie(n) Melodie(n) Melodie(n) Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 430/27::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 28 

Mel. zu „Du Friede Für# | Herr Jesu Chri#“; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: — 37 
• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 342  
• Zahn, Bd. III, S. 54, Nr. 4373-4374 
    
                                                   
34 Sprottau (polnisch Szprotawa): eine Stadt in der Woiwodschaft Lebus in Polen. 
35 Bautz, Friedrich Wilhelm in bhh, Band I (1990) Spalte 1446 ; Wikipedia 
36 Wackernagel, Bd. V, S. 413, Nr. 628  und  Wackernagel, Bd. I, S. 625, Nr. CCCLXVI.  Ferner: 
 Behringer, Wolfgang; Lehmann, Hartmut; Pfister, Christian (Hrsg.): Kulturelle Konsequenzen der "Kleinen Eiszeit", Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, 2005, ISBN3525358644, 9783525358641; Seite 

286, Fußnote 18. 
37 In der zur Verfügung stehenden Kopie des CB Harmonischer Liederschatz 1738  fehlt im Inhaltsverzeichnis jene Seite, welche vermutlich den Verweis auf den Choral „Du Friedefürst, Herr Jesu Christ“ 

enthält. Ferner fehlen in der Kopie einige Seiten, die evtl. die Choralmelodie enthalten könnten. 
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Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
    
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
    
Version nach  
Wackernagel, Bd. V, S. 413, Nr. 628 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 186, Nr. 244 38 

Version nach Freylinghausen 1741,  
S. 1055, Nr. 1547  

39 
Version nach  
EKG (B, 1951), Nr. 391 40 

Vm Friede zu bi˜en. Jn Krieg¨-Zeiten Jn Krieg¨-Gefahr.  
 
DV friedenfürª, HErr Jesu Chriª, 
war Menº vnd warer Go˜, 
Ein ªar¿er Nothelƒer du biª 
im leben vnd im Todt, 
 Drumb wir aˆein 
im namen dein 
zu deinem Vater .eschrey  

 
DU friedenfürª/HErr JEsu Chriª/ 
Wahrr menº und wahrer GO˜:/: 

Ein ªar¿er nothhelfer du biª 
Jm leben und im tod/ 

Drum wir aˆein 
Jm namen dein 

Zu deinem va˜er ºreyen. 

 
DU Friede-Fürª, HErr JEsu Chriª, 
wahr‘r Menº und wahrer GO˜, 
ein ªar¿er Noth-helfer du biª 
im leben und im tod. 
Drum wir aˆein 
im namen dein 
zu deinem Vater ºreyen. 

 
Du Friedefür#, Herr Jesu Chri#,  
wahr’ Men< und wahrer Goµ,  
ein #arker Nothelfer du bi# 
im Leben und im Tod. 
Drum wir a\ein  
im Namen dein 
zu deinem Vater <reien. 

 
2 Re¡t gro¸e noth un¨ ªö¸et an 
von Krieg und ungema¡, 
Darau¨ un¨ niemand helƒen kan 
denn du: drumb führ die sa¡. 
 Dein Vater bit,  
da¨ er ja nit 
im zorn mit un¨ wolt fahren. 

2.  
Re¡t gro¸e noth un¨ ªö¸et an 
Von krieg und ungema¡:/: 

Darau¨ un¨ niemand helƒen kan/ 
Dann du/drum führ die sa¡/ 

Deinn va˜er bi˜/ 
Da¨ er ja ni¡t 

Jm zorn mit un¨ woˆ fahren. 

 
2. Re¡t gro¸e noth un¨ ªö¸et an 
von krieg und ungema¡, 
Darau¨ un¨ niemand helƒen kann 
denn du, drum führ die sa¡! 
dein‘n Vater bi˜,  
da¨ er ja ni¡t 
im zorn mit un¨ woˆ‘ fahren. 

 
2. Rect große Not un+ stößet an 
von Krieg und Ungemac,  
darau+ un+ niemand helfen kann 
denn du; drum führ die Sac. 
Den Vater biµ,  
daß er ja nit 
im Zorn mit un+ wo\t fahren41.  

 
3 Geden¿, HErr, j…undt an dein Ampt, 
da¨ du ein friedfürª biª, 
Und hilƒ un¨ gnedig aˆesampt 
je…und zu dieser friª: 
 La¨ un¨ hinfort 
dein Gö˜li¡ wort 
im fried no¡ lenger ºaˆen. 

3.  
Geden¿/HErr/je…und an dein ampt/ 

Daß du ein fried-fürª biª:/: 
Und hilƒ un¨ gnädig aˆesampt 

Je…und zu dieser friª/ 
Laß un¨ hinfort 

Dein gö˜li¡ wort 
Jm fried no¡ lange ºaˆen. 

 
3. Geden¿, HErr, ie…o an dein amt, 
da¨ du ein Fried-Fürª biª, 
und hilƒ un¨ gnädig aˆesamt 
ie…und zu dieser friª: 
laß un¨ hinfort 
dein gö˜li¡¨ wort 
im fried no¡ länger ºaˆen. 

 
3. Gedenke, Herr, je~t an dein Amt,  
daß du ein Friedfür# bi#,  
und hilf un+ gnädig a\esamt 
je~und zu dieser Fri#.  
Laß un+ hinfort  
dein göµlic Wort 
im Fried noc länger <a\en. 

                                                   
38 Die Strophen wurden zentriert angeordnet, um den Kelch-Charakter hervorzuheben. Im GB Darmstadt 1710 a. a. O. sind die Strophen fortlaufend abgedruckt. 
39 Man beachte die im Vergleich zu Wackernagel  und  GB Darmstadt 1710  andere Strophen-Anordnung 
40 Ähnlich im GB EG (H-N, 2001), Nr. 422 (nur die Strophen 1-3) 
41 „im Zorn mit un+ wo\t fahren“: „im Zorn mit uns verfahre“ [GB EG (H-N, 2001) a. a. O. ] 
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4 Verdient haben wir aˆe¨ wol 
und leiden¨ mit gedult, 
Do¡ dein gnad grö¸er sein sol 
denn unser Sünd und ºuld, 
 Darümb vergib 
na¡ deiner lieb, 
die du feª zu un¨ tregeª. 

4.  
Verdient haben wir aˆe¨ wohl/ 

Und leiden¨ mit geduldt:/: 
Do¡ deine gnad grö¸er seyn soˆ/ 

Dann unser sünd und ºuld: 
Darumb vergib 

Na¡ deiner lieb/ 
Die du veª zu un¨ trägeª. 

 
6. Verdienet hab‘n wir aˆe¨ wohl 
und leiden¨ mit geduld; 
do¡ deine gnad grö¸er seyn soˆ 
denn unsre sünd und ºuld: 
darum vergib 
na¡ deiner lieb, 
die du veª zu un¨ trägeª. 

 
4. Verdient haben wir a\e+ wohl  
und leiden+ mit Geduld; 
doc größer deine Gnad sein so\ 
denn unsre Sünd und Sculd; 
darum vergib 
nac deiner Lieb,  
die du fe# zu un+ träge#. 

 
5 E¨ iª gro¨ elend und gefahr 
wo Peªilen… regirt, 
Aber viel grö¸er iª fürwar 
wo Krieg geführet wird: 
 Da wird vera¡t 
und ni¡t betra¡t 
wa¨ re¡t und löbli¡ were. 

5.  
E¨ iª groß elend und gefahr 

Wo peªilen… regiert:/: 
Viel grö¸er aber iª¨ fürwahr/ 

Wo krieg geführet wird/ 
Da wird vera¡t/ 
Und ni¡t betra¡t/ 

Wa¨ re¡t und löbli¡ wäre. 

 
4. E¨ iª groß elend und gefahr 
wo peªilen… regiert: 
aber viel grö¸er iª¨ fürwahr, 
wo krieg geführet wird, 
da wird vera¡t‘t 
und ni¡t betra¡t‘t, 
wa¨ re¡t und löbli¡ wäre. 

 

 
6 Da fragt man ni¡t na¡ Erbarkeit, 
na¡ zu¡t und na¡ beri¡t, 
Dein wort leid au¡ zu sol¡er zeit 
und geht im ºwange ni¡t: 
 Drumb hilƒ uns, HErr,  
treib von un¨ ferr 
Krieg und aˆ ºedli¡¨ wesen. 

6.  
Da fragt man ni¡t na¡ erbarkeit/ 

Na¡ zu¡t und na¡ geri¡t:/: 
Dein wort ligt au¡ zu sol¡er zeit/ 

Und geht im ºwange ni¡t/ 
Drum hilƒ uns/HErr/ 

Treib von un¨ ferr 
Krieg und aˆ ºädli¡ wesen. 

 
5. Da fragt man ni¡t na¡ ehrbarkeit, 
na¡ zu¡t und na¡ geri¡t, 
dein wort liegt au¡ zu sol¡er zeit 
und geht im ºwange ni¡t. 
Drum hilf uns, HErr,  
treib von un¨ fern 
krieg und aˆ ºädli¡ wesen! 

 

 
7 Erleu¡t do¡ unsern ¯nn und her… 
dur¡ den Geiª deiner gnad, 
Da¨ wir ni¡t treiben drau¨ ein ºer…, 
der unser Seelen ºad: 
 O Jesu Chriª, 
aˆein du biª 
der sol¡¨ wol kan au¨ri¡ten. 

7.  
Erleu¡t au¡ unser ¯nn und her… 
Dur¡ den geiª deiner gnad:/: 

Daß wir ni¡t treiben drau¨ ein ºer…/ 
Der unser seelen ºad. 

O JEsu Chriª/ 
Aˆein du biª/ 

Der sol¡¨ wohl kann au¨ri¡ten. 

 
7. Erleu¡t au¡ unser ¯nn und her… 
dur¡ den Geiª deiner gnad, 
daß wir ni¡t treiben drau¨ ein‘n ºer…, 
der unser Seelen ºad. 
O JEsu Chriª, 
aˆein du biª, 
der sol¡‘¨ wohl kann au¨ri¡ten. 

 
5. Erleuct doc unsern Sinn und Herz 
durc den Geist deiner Gnad,  
daß wir damit nict treiben Scerz,  
der unsrer Seelen <ad. 
O Jesu Chri#, 
a\ein du bi#’+ 
der solc+ wohl kann au+ricten. 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg42 

   Am 1. Sonntage de¨ Advent¨.  
1 Dictum (C1,2, T1,2, B1,2)  Rom. XIII, 12, 13, 
 Die Na¡t iª vergangen der Tag aber herbeÿ komen 

laßet un¨ ehrbarli¡ wandeln al¨ am Tage.  
 DIe Na¡t iª vergangen/der Tag aber herbey komen.  

La¸et un¨ ehrbarli¡ wandeln al¨ am Tage.  
    

2 Recitativo (C1)   
 Erwa¡t ihr ºläfrige Gemüther  Erwa¡t ihr ºläƒrige Gemüther! 
 i…t iª die Stunde da  Je…t iª die Stunde da/ 
 vom Sünden Lager aufzuªehn.   Vom Sünden Lager aufzuªehn.  
 Denn seht da¨ Heÿl iª aˆzu nah.  Denn seht! da¨ Heyl iª aˆzunah. 
 Der Herr beüt seine Gnaden Güter  Der Herr beut seine Gnaden-Güter/ 
 in rei¡er Füˆe an.   Jn rei¡er Füˆe an.  
 A¡ wolt ihr ni¡t dem Glan… entgegen gehn?  A¡! wolt ihr ni¡t dem Glan… entgegen gehn? 
 Auf auf wei¡t von der Höˆen Bahn,   Auf! auf! wei¡t von der Höˆen-Bahn;  
 die Na¡t deß Zorn¨ iª nun verºwunden.  Die Na¡t deß Zorn¨ iª nun verºwunden. 
 eilt. brau¡t die angenehme Stunden.   Eilt! brau¡t die angenehme Stunden.  
    

3 Aria (C1)  Aria. 
 Angenehmªer Tag der Gnaden  Angenehmªer Tag der Gnaden/ 
 bri¡ in meinem Her…en an.   Bri¡ in meinem Her…en an.  
 Bri¡ do¡ an erwünºte¨ Li¡t  Bri¡ do¡ an! erwünºte¨ Li¡t!  
 säume õt  Säume ni¡t;  
 we¿e ªär¿e meine Kräƒte   We¿e/ ªär¿e meine Kräƒte/  
 zum Geºäƒte  Zum Geºäƒte 
 da¨ beÿm Li¡t beªehen kan.   Da¨ beym Li¡t beªehen kan.  
 Da Capo    D. C.   
    

4 Recitativo (B1)   
 Go˜ läßt sein Li¡t, sein Heÿl  GO˜ läßt sein Li¡t/ sein Heyl/ 
 zwar aˆer Welt zum Troª erºeinen; ↔↔↔↔    Zwar aˆer Welt zum Troª entªehen; 
 aˆein der meinªe43 Theil  Aˆein der meinªe44 Theil/ 
 mag õt zum Dienª de¨ Li¡te¨ gehen.  Mag ni¡t zum Dienª de¨ Li¡te¨ gehen. 
 Der Sünden S$lavereÿ   Der Sünden Sclaverey  
 hält Seele Her… u. Sinn gefangen.   Hält Seele / Her… u. Sinn gefangen.  
 Die Finªerniß die sol¡er Kerker hegt,   Die Finªernü¨ die sol¡er Ker¿er hegt/  
 läßt keinen S¡ein deß Li¡t¨ in ¯e gelangen.  Läßt keinen S¡ein deß Li¡t¨ in ¯e gelangen. 
 Biß endli¡ Satan+ Tÿranneÿ  Biß endli¡ Satan¨ Tyranney/ 
 den Sünden Kne¡t in Höˆen Bande legt.   Den Sünden-Kne¡t in Höˆen-Bande legt.  
 Do¡ würde deßen Ma¡t die Menºen õt so 

 binden 
 Do¡ würde de¸en Ma¡t / die Menºen ni¡t so 

 binden/ 
 wen ¯e ni¡t selbª mit Luª in seinen Dienªen 

 ªünden. 
↔↔↔↔    Wo ¯e ni¡t selbª mit Luª in seinen Dienªen 

 ªünden. 
    

                                                   
42 Lichtenberg 1723, S. 3-5 
43 B1-Einzelstimme:  meiªe  statt  meinªe. 
44 meinªe :  

 1. Deutungsmöglichkeit: Druckfehler  meinªe  statt  meiªe ; Graupner hat den Druckfehler in der Partitur unkritisch (?) 

übernommen. Für einen Druckfehler spricht, dass die entsprechende Stelle in dem B1-Rezitativ  ... der meiªe Theil ...  
lautet; vgl. vorangehende Fußnote. 

 2. Deutungsmöglichkeit:  meinªe = gemeinªe 
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5 CoroCoroCoroCoro (C1,2, T1,2, B1) ↔↔↔↔    Aria. 

 Rüªe di¡‚ Seele mit Waƒen de¨ Glauben¨  
 ªär¿e den Muth 

 Rüªe di¡ Seele! mit Waƒen de¨ Glauben¨/  
 Stär¿e den Muth! 

 Dämpfe die Lüªe der höˆiºen Brut.   Dämpfe die Lüªe der höˆiºen Brut.  
 Sodom¨ verdamli¡e Wer¿e zu treiben   Sodom¨ verdammli¡e Wer¿e zu treiben  
 heißt ¯¡ dem Satan zum S$laven verºreiben   Heißt ¯¡ dem Satan zum Sclaven verºreiben/ 
 S¡ande wann sol¡e¨ ein Chriªenmenº thut.    S¡ande! wann sol¡e¨ ein Chriªenmenº thut.   
 Da Capo    D.C.   
    

6 Recitativo (T1, B2)   
 Die Welt hält zwar den Kampf vor Spo˜  Die Welt hält zwar den Kampf vor Spo˜/ 
 ¯e wiˆ beÿ Hadder Neid bei Unzu¡t Fre¸en 

 Sauƒen 
 Sie wiˆ beÿ Hadder/ Neid/ bei Unzu¡t/ Fre¸en/ 

 Sauƒen/ 
 gan… fre¡ in ihr Verderben lauƒen.   Gan… fre¡ in ihr Verderben lauƒen.  
 Den Bau¡ ma¡t ¯e zum Go˜.   Den Bau¡ ma¡t ¯e zum GO˜.  
 Kein Gnaden Ruƒ kein Warheit¨ Li¡t  Kein Gnaden-Ruƒ/ kein Warheit¨-Li¡t/ 
 mag ¯e von sol¡em Wesen trennen.   Mag ¯e von sol¡em Wesen trennen.  
 a¡ wel¡er Jamer iª da¨ ni¡t  A¡ wel¡er Jamer iª da¨ ni¡t 
 daß au¡ die sol¡e¨ thun die ¯¡ do¡ Chriªen 

 nennen. 
 Daß au¡ die sol¡e¨ thun/ die ¯¡ do¡ Chriªen 

 nennen. 
    

7 Choral (C1,2, T1,2, B1)  Choral 
   (Du Friede-Fürª HErr JEsu Christ. v.7.) 
 Erleu¡t do¡ unser Sinn und Her…   Erleu¡t do¡ unser Sinn und Her…  
 dur¡ Deine¨ Geiªe¨ Gnad   dur¡ Deine¨ Geiªe¨ Gnad/  
 daß wir ni¡t treiben drauß ein S¡er…   daß wir ni¡t treiben drau¨ ein S¡er…/  
 der unsrer Seele ºad.   der unsrer Seele ºad‘.  
 O Jesu Chriª   O Jesu Chriª!  
 aˆein Du biª   aˆein Du biª/  
 der sol¡e¨ kan au¨ri¡ten.    der sol¡e¨ kan au¨ri¡ten.   
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CB Graupner 1728 Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero 

gewöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ 
mehrern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | 

Kir¡en und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler 
Verlangen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ; 
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und 
Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit 
einem |  modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen 
Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in 
Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 
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Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Darmstadt 1687 Darmªä˜iºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Geiªli¡er/ und | bißhero in denen E- | vangeliºen 
Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | 

¡en Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-
Gebetern/ | Wie au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion 
Bü¡lein. Mit Fürªl. He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 
1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz Hb 2437 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und 
Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
Universitäts– und Landesbibliothek Darmstadt 41/1238 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GIESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 
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Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
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LB 1984 Lutherbibel in der Fassung von 1984 
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Lichtenberg 1723 Lichtenberg, Johann Conrad: 

GO˜-geheiligte | Anda¡ten/ | wel¡e bey | Betra¡tung | derer gewöhnli¡en | Sonn- und 
Feª-Tag¨ | Epiªeln/ | poëtiº | aufgese…t worden; | und zu | Ersprießli¡er Erbauung | 
da¨ 1723.te Jahr über | in der | Ho¡f. S¡loß-Cape\e | zu | DARMSTADT | 

ordentli¡ | soˆen mu@$iret werden. | [Linie] | Darmªadt/ | Gedru¿t bey Caspar Klug / 
Fürªl. Heßis. Hof- | und Can…ley-Bu¡dru¿er.45  

Original: Greifswald, Universitätsbibliothek, UB 527 FuH 7939. 
Kopie:  Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 2003 A 0492 
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WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
in www.germazope.uni-trier.de/Projects/WBB/woerterbuecher/  

woerterbuecher/dwb/wbgui 
Zahn Zahn, Johannes: 

Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen 
geschöpft und mitgeteilt, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1963 

  
 
 

                                                   
45 Am oberen Rand der Titelseite befindet sich der handschriftliche Eintrag Jo. Conr. Lichtenberger [sic!], prediger zu neun 

Kirchen im Odenwald. J. C. Lichtenberg wurde 1716 Pfarradjunkt in Neunkirchen (ab 1729 Pfarrer in Ober-Ramstadt); vgl. 

Lichtenberg Spuren einer Familie [Katalog], Ober-Ramstadt, 1992, S. 90 ff) 


